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Ausgewählte Literatur zum Philosophieren über „Sterben und Tod“ 

Bücher von Barbara Brüning 

-Barbara Brüning: Wenn das Leben an Grenzen stößt. Philosophieren mit Märchen über 

Grenzsituationen. Bad Münder: Leibniz-Bücherwarte 2010. 

-Barbara Brüning: Mit Lara und dem kleinen Saurier philosophieren. Troisdorf: 

Bildungsverlag I (Methoden des Philosophierens). 

-Barbara Brüning/ Laura Brüning/ Hand-Udo Zenneck: Wie ich es will. 10 Entscheidungen, 

die jeder vor dem Lebensende treffen sollte. Weinheim: Beltz Verlag 2015. 

-Barbara Brüning: Kinder sind die besten Philosophen. Leipzig: Buchverlag für die Frau 

2016, 3. Auflage (darin bes. Von Weltall, Gott und Zeit). 

-Barbara Brüning: Sterben und Tod. Berlin: Cornelsen 2016 

-Barbara Brüning: Lebenslicht. Wie Jugendliche über das Sterben denken. Bad Münder: 

Leibniz-Bücherwarte 2017. 

 

Philosophische Bücher 

-Alexandre Jollien: Liebe Philosophie, kannst du mir helfen? Briefe an Boethius, 

Schopenhauer und den Tod. München: C. H. Beck 2009.  

-Fernando Savater: Beginnen wir mit dem Tod. In: Ders., Die großen Fragen des Lebens. 

Frankfurt am Main: Campus Verlag 2000, S.25-42 (wann werde ich mir bewusst, dass ich 

sterben muss?) 

 

Didaktische Literatur 

-Katharina Bettina Duhr: Tod und Sterben in der modernen Kinder- und Jugendliteratur. 

Herzogenrath: Murken und Altrogge 2010 (Analyse von 30 ausgewählten Kinder und 

Jugendbüchern zum Thema Tod – als medizinische Dissertation veröffentlicht). 

-Eva Zoller: Philosophieren heißt sterben lernen, heißt leben lernen. In: Dies., Selber denken 

macht schlau. Philosophieren mit Kindern. Zürich: Zytglogge 2010, S. 121-137 . 

 

Bücher für jüngere Kinder 

-Wolf Erlbruch: Ente, Tod und Tulpe. München: Kunstmann 2010, 7. Auflage. 

-Amelie Fried: Hat Opa einen Anzug an? München: Hanser Verlag 1997, 16. Auflage. 

-Brigitte Labbé und Michel Puech: Das Leben und der Tod. In: Dies., Denk dir die Welt. 

Philosophie für Kinder. Bindlach: Loewe Verlag 2011, S. 13-36; ab 10 Jahren. 

- Marit Kaldhol: Abschied von Rune. Hamburg: Ellermann 1987. 

(Sara muss von ihrer Freundin Rune Abschied nehmen, die beim Spielen ertrunken ist). 

-Astrid Lindgren: Die Brüder Löwenherz. Hamburg: Oetinger Verlag 1974 (37. Auflage) 

(Sara muss von ihrer Freundin Rune Abschied nehmen, die beim Spielen ertrunken ist). 

-Ulf Nilsson: Die besten Beerdigungen der Welt. Weinheim: Beltz & Gelberg 2018. 

- Heike Saalfrank: Abschied von der kleinen Raupe. Würzburg: Echter Verlag 1999. 

- Hermann Schulz: Die schlaue Mama Sambona. Wuppertal: Peter Hammer Verlag 2007. 

- Pernilla Stafelt: Und was kommt dann? Ein Kinderbuch vom Tod. Frankfurt am Main: 

Moritz Verlag 2009, 9. Auflage. 

- Susan Varley: Leb wohl, lieber Dachs. München: Annette Betz, 2002. 

- Max Velthuijs: „Was ist das?“ fragt der Frosch. Aarau: Sauerländer 1998, 4. Auflage 

(Darstellung von Leben und  Tod als natürlicher Kreislauf)  

-Dietrich Steinwede (Hrsg.): Wie das Leben durch die Welt wanderte. Märchen der Menschen 

von Leben und Tod. Gütersloher Verlagshaus 1997; für alle Altersgruppen. 

 


